
Mit Sängerinnen und Sängern der Oper Dortmund  
Kanzelrede: Dr. Daniel C. Schindler 

Sonntag 25. Mai 2025 // 11.30 Uhr

GOTTESDIENST ZUR OPER
»GÖTTERDÄMMERUNG«



Solist:innen der Oper Dortmund
Kanzelrede: Dr. Daniel C. Schindler Chefdramaturg Oper Dortmund

Liturgie: Susanne Karmeier Pfarrerin an St. Reinoldi
Orgel: Klaus Eldert Müller Kantor St. Katharinen Frankfurt a. M.

Vorstellungen der Götterdämmerung  im Opernhaus Dortmund  
Sonntag // 18. Mai // 16 Uhr (Premiere)

Sonntag // 25. Mai // 16 Uhr (Einführung 15.15 Uhr)
Sonntag // 8. Juni // 16 Uhr (zum letzten Mal)

Weitere Infos finden Sie unter www.theaterdo.de

Ev. Stadtkirche St. Reinoldi • Ostenhellweg 2 • 44135 Dortmund • www. sanktreinoldi.de

OPER trifft KIRCHE
GOTTESDIENST ZUR OPER GÖTTERDÄMMERUNG

Vierter Teil der Tetralogie Der Ring des Nibelungen von Richard Wagner 
Libretto vom Komponisten – im Rahmen des Wagner-Kosmos VI der Oper Dortmund

Der Ring. Das Werk des Komponisten Richard Wagner. Kolossal. 
Monumental. Bedeutungsvoll bis in die Details. Auch pathetisch. 
Mehr als ein Vierteljahrhundert beschäftigte er sich damit. Und am 
Ende findet fast alles sein Ende. Jedenfalls sind fast alle 
Hauptdarsteller*innen tot. Nur die Musik scheint die Perspektive 
für einen neuen Anfang zu eröffnen – und klingt herausragend 
schön.
Vom Textbestand her lässt sich der Ring lesen wie ein Stück über 
die Korruptheit der Welt, über die Gier nach Macht, das Herrschen- 
und Haben-Wollen und wohin all das führt. Hochpolitisch und 
brennend aktuell: Die Menschen verstricken sich in unlautere 
Machenschaften, Intrigen, Betrug und Verrat. Im letzten Kapitel 
der Tetralogie verlieren schließlich alle – auch die Götter – ihre 
Unschuld und gehen tragisch und einsam unter .
Was ist das Gegenteil von Macht? Woher kommt Befreiung, 
Erlösung? Wovon und wozu? Wie gewinnen wir das Leben?
Im Gottesdienst treten Wagners Oper und die Bibel in einen 
Dialog und geben ihre Antworten darauf. Entscheiden wir selbst, 
welche Konsequenzen wir in unserem Leben und für unsere Welt 
daraus ziehen möchten. Begleitende Gesänge und Musikstücke, 
vorgetragen von den Solist*innen der Oper Dortmund, legen hierzu
nochmals ihre eigene Spur und schlagen eine sinnige undsinnliche
Brücke zur abendlichen Vorstellung von Götterdämmerung im 
Opernhaus.


